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Parteien, Verbände und Interessengruppen

Verbände

Verbände

Der rund 270 000 Mitglieder zählende Hauseigentümerverband wählte am 19. Juni den
freisinnigen Solothurner Nationalrat Rudolf Steiner zum neuen Präsidenten. Er trat die
Nachfolge von alt-Ständerat Toni Dettling (fdp, SZ) an. 1

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 19.06.2004
HANS HIRTER

Gewerbe, Dienstleistungen, Konsum

Für seine Verhältnisse ungewohnt aktiv war der Hauseigentümerverband (HEV) im
Vorfeld der Abstimmung über die Änderung des Asylgesetzes, welche auf den 5. Juni
2016 datiert war und wogegen der Verband die Nein-Parole beschlossen hatte. Der HEV
beschloss, eine eigene Kampagne gegen das neue Asylgesetz zu führen, unabhängig
von der SVP, die gegen das Gesetz das Referendum ergriffen hatte. Dem HEV ging das
Gesetz insofern zu weit, als das EJPD mit dem vorgesehenen
Plangenehmigungsverfahren für die Unterbringung von Asylsuchenden nötigenfalls
Enteignungen durchführen könnte. In einem offenen Brief, adressiert an Bundesrätin
Simonetta Sommaruga, wollte der Verband im April 2016 wissen, wann Enteignungen zur
Anwendung kommen und ob konkret mit solchen gerechnet werden müsse. Im
Antwortbrief, der auch auf der Webseite des EJPD veröffentlicht wurde, hielt
Sommaruga fest, dass es „keinen einzigen Standort“ für die geplanten
Bundesasylzentren gebe, an dem eine Enteignung in Betracht gezogen werde. Alle für
die Umsetzung des neuen Asylgesetzes vorgesehenen Bundeszentren würden sich
entweder bereits im Besitz des Bundes bzw. der Kantone befinden oder durch den
Bund noch erworben oder gemietet werden. Zudem wies sie den HEV darauf hin, dass
das Enteignungsrecht als ultima ratio auch im Bereich des Verkehrs, der
Stromversorgung und des Militärs Anwendung findet. Diese Worte vermochten den
HEV-Präsidenten Hans Egloff nicht zu überzeugen. „Das Eigentum gerät zunehmend in
Gefahr, auch durch dieses Gesetz“, sagte er gegenüber dem Tages-Anzeiger. Daher hielt
der Verband an seiner Nein-Parole und der damit einhergehenden Kampagne fest.
Weil der HEV das Enteignungsrecht des Bundes in anderen Bereichen bisher nicht in
Frage gestellt hatte, warfen ihm der ehemalige SP-Nationalrat Rudolf Strahm und der
emeritierte Staatsrechtsprofessor Georg Müller vor, SVP-Politik zu betreiben. Egloff
bestritt dies und verwies darauf, dass nicht er, sondern der Vorstand die Parole gegen
die Asylreform gefasst habe und dieser aus deutlich mehr Vertretern der CVP und der
FDP bestehe als aus Vertretern der SVP. 2

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 15.04.2016
SAMUEL BERNET

Raumplanung und Wohnungswesen

Die Revision des bäuerlichen Bodenrechts lehnte der Hauseigentümerverband ab,
unter anderem auch deshalb, weil seiner Ansicht nach das darin vorgesehene
Vorkaufsrecht für Pächter ein gefährliches Präjudiz für die Beschränkung der freien
Verfügung über das Grundeigentum darstellt. 3

POSITIONSPAPIER UND PAROLEN
DATUM: 29.06.1992
HANS HIRTER

Der in letzter Zeit auf kantonaler Ebene mit Volksinitiativen zur Steuergesetzgebung
sehr aktive und auch erfolgreiche Schweizerische Hauseigentümerverband wählte am
14. Juni den freisinnigen Nationalrat Toni Dettling (SZ) zu seinem neuen Präsidenten.  4

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 14.06.1997
HANS HIRTER

Der Schweizerische Hauseigentümerverband (HEV) unterlag im Februar mit seiner
Initiative für steuerliche Ermässigungen für Hauseigentümer in der Volksabstimmung
recht deutlich (58,7% Nein). Vergeblich hatten seine Verbandsspitzen (Präsident
Dettling, fdp, SZ und Vorstandsmitglied Baumberger, cvp, ZH) versucht, die
Delegiertenversammlungen der FDP und der CVP zur Fassung einer Ja-Parole zu
bewegen. Obwohl das Anliegen des HEV in beiden Parteien an und für sich positiv
beurteilt wurde, sprach sich eine (bei der FDP allerdings knappe) Mehrheit für ein
Festhalten am finanzpolitischen Ziel des Haushaltausgleichs und damit gegen
Steuerreduktionen aus. Fast zwei Drittel der FDP-Kantonalparteien entschieden sich
dann trotzdem für die Ja-Parole. Ein lohnender Nebeneffekt der Initiativkampagne
ergab sich beim Mitgliederbestand. Dieser betrug Ende Januar 248'531, was einer

VERBANDSCHRONIK
DATUM: 19.11.1999
HANS HIRTER
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Steigerung um gut 30'000 innert Jahresfrist entsprach. Anstelle des im Frühjahr 2000
nach 25 Amtsjahren zurücktretenden Hanspeter Götte ernannte der HEV Ansgar Gmür
zum neuen Verbandsdirektor (Generalsekretär). 5

Die Delegierten des Schweizerischen Hauseigentümerverbandes beschlossen im März
die Lancierung von zwei Volksinitiativen. Ziel der einen Initiative ist es, bei Bund und
Kantonen das steuerbegünstigte Bausparen einzuführen. Die zweite will für Personen
im Rentenalter die Möglichkeit schaffen, bei der Berechnung des steuerbaren
Einkommens den Eigenmietwert (aber auch den Schuldzinsabzug) für selbstgenutztes
Wohneigentum abzuschaffen. Die Unterschriftensammlung begann im August. 6

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 26.03.2007
HANS HIRTER

Der Hauseigentümerverband reichte zu Jahresbeginn zwei Volksinitiativen für eine
steuerliche Besserstellung von Haus- und Wohnungsbesitzern ein. Die eine verlangt,
dass Personen im Rentenalter wahlweise keinen Eigenmietwert für selbstgenutztes
Wohneigentum mehr versteuern müssen (und als Gegenleistung die Schuldzinsen nicht
mehr vom steuerbaren Einkommen in Abzug bringen können). Die andere will das
Bausparen steuerlich begünstigen (BRG 09.074). 7

VOLKSINITIATIVE
DATUM: 17.03.2009
HANS HIRTER

1) NZZ, 21.6.04.
2) Antwort Sommarugas vom 21.4.2016 auf die Frage des HEV; Offener Brief des HEV vom 15.4.2016; NZZ, 22.3.16; AZ, 19.4.,
20.4., 22.4.16; TA, 23.4.16
3) NZZ, 29.6.92
4) NZZ, 16.6.97
5) TA, 2.3.99; NZZ, 19.11.99
6) TA, 26.3.07.
7) HEV-Initiative („Eigene vier Wände dank Bausparen“): BBl, 2009, S. 6975 ff; Sicheres Wohnen im Alter:  BBl, 2009, S. 1391 f.
und 1393 f.
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